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Unsere Jugendgruppierungen Jungwacht, Blauring und Pfadi gehen schon bald wieder in die Sommerlager. 
Wir wünschen ihnen viel Spass und eine unfallfreie, abwechslungsreiche Zeit.

Wer/Wann Wohin Lagermotto Lagersegen

Pfadi Ämmebrogg
Mo, 14. bis Sa, 26. Juli Muotathal Seefahrende und Piraten ---

Blauring Riffig
Mo, 7. bis Fr, 18. Juli Unterägeri Maze Runner 7. Juli, 09.30

Jungwacht Riffig
Mo, 7. bis Fr, 18. Juli Näfels Jungwacht Riffig in der Apokalypse 7. Juli, 09.30

Blauring Rothenburg
Sa, 5. bis Sa, 12. Juli Mörlialp Peng – Blaugangster brächid us! 29. Juni, 13.00

Pfadi Rothenburg
Mo, 14. bis Sa, 26. Juli Muotathal D Mythe vo de Muotathaler Magier 29. Juni, 13.00

Wölfli/Biendli Rothenburg
Mo, 14. bis So, 20. Juli Muotathal Muotathaler Waldschmöcker 29. Juni, 13.00

Jubla St. Maria
Mo, 7. bis Sa, 19. Juli Willisau Hogwarts 7. Juli, 09.45

Jubla Emmen
Mo, 7. bis Fr, 18. Juli Degersheim Festival Solaria 7. Juli, 08.30

Auf ins Sommerlager

Bild: Sandra Mollet

Dies und das
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Bild: Sandra Mollet

Taktfahrplan oder Ferientakt
Kontakte

Katholische Kirche Emmen-Rothenburg
www.kath.emmen-rothenburg.ch

Schulhausstrasse 4, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20

Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28

Pastoralraumleiter
David Rüegsegger, 041 552 60 25

Leitungsassistenz
Marianne Grob, 041 552 60 60

Kommunikation
Tena Ivancic, 041 552 60 13

Ansprechpersonen
Pfarrei Bruder Klaus, 041 552 60 40
Ulrike Zimmermann

Pfarrei Hl. Familie Gerliswil, 041 552 60 20
vakant

Pfarrei St. Barbara, 041 280 13 28
Franziska Stadler

Pfarrei St. Maria, 041 552 60 24
Romeo Zanini, Bezugsperson 

Pfarrei St. Mauritius, 041 552 60 12
Gabi Kuhn

Betagtenseelsorge
Walter Amstad, 041 552 60 20
Nana Amstad, 041 552 60 75
Irène Willauer, 041 280 13 28

Seelsorgende
Karl Abbt, 041 552 60 99
Gabriela Inäbnit, 041 552 60 32
Joy Paul Manjaly, 041 552 60 22
Matthias Vomstein, 079 230 97 05

Jugendarbeit
Alfredo Marku, 041 552 60 73
jugendarbeit@
kath.emmen-rothenburg.ch

Religionsunterricht und Katechese
Rektorat Emmen: 
Ursi Portmann, 041 552 60 50
ruk.emmen@kath.emmen-rothenburg.ch

Prorektorat Rothenburg: 
Verena Bieri, 041 280 13 28
ruk.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Sozialberatung
Katharina Studer und Claudia Gaus
041 552 60 55
sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Kirchenratspräsidium
Emmen: Hansruedi Schmidiger
Rothenburg: Andreas Borer

Kirchgemeindeverwaltung Emmen
Mario Blasucci, 041 552 60 01

E-Mail immer mit: vorname.name@
kath.emmen-rothenburg.ch

Unser Land hat ein sehr dichtes Netz öffentlicher Verkehrs-
mittel. Als der Taktfahrplan eingeführt wurde, fand das  
erweiterte Angebot an Bahn-, Bus- und Schiffsverbindungen 
grossen Anklang. In regelmässigen Abständen verbinden Züge 
die grossen Zentren untereinander und die regionalen Zentren 
mit den Randgebieten. Busse und Schiffe ergänzen das breite 
Angebot. 

Abweichungen von diesem Taktfahrplan oder gar  
Betriebsunterbrüche können unangenehme Folgen haben.  
Gelassenheit hilft weiter, auch wenn Aufregungen nicht ganz 
vermieden werden können. Wenn der Taktfahrplan aus dem 
Takt gerät, wird die Panne meistens schnell behoben. 

Braucht nicht auch unser Leben so etwas wie einen  
Taktfahrplan? Bei allem Respekt vor nicht voraussehbaren  
Ereignissen, Ansprüchen und Entschlüssen bringt eine gewisse 
Regelmässigkeit Ordnung in unseren Alltag und hilft manche 
Aufregung vermeiden. Die Zusammenarbeit mit chaotisch  
veranlagten Menschen ist oft schwierig. Umgekehrt kann hinter 
einem scheinbaren Chaos eine Ordnung stecken, die für 
Aussenstehende nicht zu durchschauen ist.

Die Ferien, die jetzt für viele beginnen, geben Gelegenheit 
zum Abschalten, wenn der notwendige Takt als wohltuende 
Ordnung zu einem Trott geworden ist. Wir dürfen für kurze 
Zeit einen anderen Takt in den Alltag bringen. Wünsche, die 
sonst zurückgestellt werden (müssen), haben jetzt Platz. 

Hat in unserem Ferientakt Gott einen Platz, der dem 
Leben Richtung und Sinn gibt? Stehen Sie in den kommenden 
Wochen nach dem gewohnten Fahrplan im Einsatz oder haben 
Sie Gelegenheit, im Ferientakt das Leben zu geniessen?  
So oder so: Ich wünsche Ihnen allen eine zufriedene Zeit.

Romeo Zanini, 
Diakon
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Pfarrei Gerliswil. Ich begann 
als Katechetin in Emmenbrü-
cke, absolvierte danach das 
religionspädagogische Stu-
dium an der Universität Lu-
zern und durfte anschliessend 
im Pastoralraum Kriens die 
Koordinationsstelle des 
Religionsunterrichts besetzen. 
Heute leite ich den Fach-
bereich Kirchliche Medien in 
der katholischen Landeskirche 
des Kantons Luzern und bin in 
kirchlichen, karitativen und 
diakonischen Projekten engagiert. Die Entscheidung, das Res-
sort Personal im Kirchenrat der Kirchgemeinde Emmen zu 
übernehmen, war für mich eine Herzensangelegenheit, nicht 
zuletzt, weil mir der Pastoralraum Emmen-Rothenburg als  
ehemalige Mitarbeiterin sehr vertraut ist. Besonders am Herzen 
liegt mir das Wohl der Mitarbeitenden – ihre Anliegen ernst zu 
nehmen, sie zu begleiten und zu stärken. Ich freue mich sehr 
auf die neue Aufgabe und darauf, mich mit Herz, Respekt und 
Glauben für unsere Kirche und die Menschen, die in ihr wirken, 
einzusetzen. Oder um es mit den Worten von Teresa von Ávila 
auszudrücken: «Gott wohnt in jedem Menschen. Wenn wir  
einander mit Liebe begegnen, begegnen wir Gott.»

Ana Fernández, 
Kirchenrätin Ressort Personal

Kirchgemeinde Emmen

Wechsel im Ressort Personal

Leider musste der Kirchenrat Emmen die Demission ihres  
langjährigen Ratsmitglieds Hanni Rebsamen Gundersen als 
Kirchenrätin im Ressort Personal per Ende Mai 2025 zur Kennt-
nis nehmen.

Hanni Rebsamen wird sich in Zukunft auf ihre Haupttätigkeit 
als Lehrerin konzentrieren. Der gesamte Kirchenrat bedauert 
den Entscheid von Hanni Rebsamen Gundersen sehr, hat aber 
Verständnis dafür. Ihr Ressort hat sie äusserst gewissenhaft ge-
führt und viele neue gewinnbringende Strukturen geschaffen. 
Mit ihr verlieren wir eine unermüdliche Schafferin für die 
Kirchgemeinde Emmen. Auch die Übergabe des Ressorts Per-
sonal hat sie vorbildlich geplant und sie begleitet die Nach-
folgerin im ersten Monat professionell und nahtlos in ihre 
neuen Aufgaben. Wir danken Hanni Rebsamen von ganzem 
Herzen für ihren vollen und unermüdlichen Einsatz während 
mehr als fünf Jahren für die Kirchgemeinde Emmen. 

Hansruedi Schmidiger, 
Kirchenratspräsident Kirchgemeinde Emmen

Die neue Kirchenrätin Ana Fernández stellt sich uns in eigenen 
Worten vor:
Mein Name ist Ana Fernández. Aufgewachsen in Horw, kam ich 
vor 23 Jahren nach Emmenbrücke. Mit meinem Mann und 
unseren zwei Kindern wohne ich im Schönbühlquartier. Der 
Weg zur Kirche führte mich über die Sakramentsvorbereitung 
meiner Kinder und mein ehrenamtliches Engagement in der 

RUK Emmen

Zweimal Adieu

Leider mussten wir von zwei Kündigun-
gen Kenntnis nehmen. Auf Ende Schul-
jahr 2024/25 verlassen uns Sabrina Fi-
scher und Sandro Bucher.

Sabrina und Sandro sind berufsbegleitend 
während ihrer Ausbildungszeit zur Kate-
chetin bzw. zum Katecheten ForModula 
im August 2021 mit einem damals klei-
nen Arbeitspensum zum Team gestossen. 
Sandro arbeitete bis anhin vor allem  
zusammen mit Edgar Walter in der Ober-
stufe und baute mit dem Oberstufenteam 
die beliebten Reli-Anlässe für Jugendliche 
auf. Aber auch in der Primarstufe hat  
Sandro als Assistent bei katechetischen 

Anlässen tatkräftig unterstützt. Nebst  
seinem Hauptwirkungsfeld als Familien-
manager möchte Sandro wieder im  
angestammten Beruf als Logistiker Fuss 
fassen. Wir bedauern seinen Entscheid 
sehr, denn wir haben Sandro in jeder  
Beziehung sehr geschätzt. Ruhig und  
mit Besonnenheit hat er jederzeit den 
Überblick behalten und war ein sehr  
geschätzter Kollege.

Sabrina hat in kurzer Zeit step by 
step immer mehr Verantwortung über-
nommen und vor allem im Zyklus 2 
Religionsunterricht erteilt. Sie hat das 
Pensum kontinuierlich aufstocken kön-
nen und war von der 1. bis 6. Klasse vor 

Ana Fernández. Bild: zvg

allem in der Pfarrei Bruder Klaus und in 
den südlichen Pfarreien im Einsatz.

Sabrina wurde im Dezember Mama 
der kleinen Nuria und hat sich ent-
schieden, mit ihrer Familie in den Kanton 
Obwalden zu ziehen. Wir bedauern den 
Weggang von Sabrina, verlieren wir doch 
eine taffe und kompetente Kollegin.

Wir wünschen beiden auf dem  
weiteren beruflichen und privaten 
Lebensweg alles Gute und bedanken uns 
für die wertvolle geleistete Mitarbeit. 

Ursi Portmann, 
Leitung Rektorat RUK Emmen

Kath. Kirche Emmen-Rothenburg
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Pfarreien in der Kirchgemeinde Emmen

Zusammenlegung der Sekretariate in Emmen

Im Chele-Info vom vergangenen März wurde  
darüber informiert, dass es «nicht mehr weitergeht 
wie bisher», wie es Bischof Felix Gmür formuliert 
hat. Andere Zeiten erfordern neue Wege und Struk-
turen kirchlichen Lebens. Ebenso ist Mut gefragt, 
Vertrautes hinter sich zu lassen, um die frohe Bot-
schaft in die Welt tragen zu können, dass sie heute 
noch gehört wird und die Herzen berührt. So  
können wir auch in Zukunft attraktiv und 
handlungsfähig bleiben. Dazu hat das Pastoralraum-
team das Projekt «eine Pfarrei Emmen» gestartet 
und die Kirchgemeinde Emmen arbeitet an einer  
Immobilienstrategie. Eine weiträumige, vernetzte 
Zusammenarbeit in allen Bereichen wird die Zu-
kunft sein, auch mit Rothenburg.

Ein Meilenstein auf diesem Weg, eine  
zukunftsfähige und gesunde Kirche zu bleiben, ist 
der Zusammenschluss der Sekretariate in der 
Kirchgemeinde Emmen per März 2026 – am Stand-
ort Gerliswil. Das heisst, die Pfarrämter in Emmen, 
St. Maria und Bruder Klaus werden auf diesen Zeit-
punkt aufgehoben. Was hat uns bewogen, diesen 
Weg zu gehen?

Neues Kompetenzzentrum
Immer mehr Dienstleistungen werden online oder 
telefonisch nachgefragt. Die Kundenkontakte an den 
Türen werden weniger. Eine Konzentration auf 
einen Standort bündelt das fachliche Wissen in der 
Administration und lässt so ein Kompetenzzentrum 
entstehen, das mit kundenfreundlichen Öffnungs-

zeiten von Montag bis Freitag erreichbar ist, tele-
fonisch, digital oder im persönlichen Kontakt. Die 
Wahl des Standortes Gerliswil beim Eingang des 
Pfarreizentrums ist zentral und ermöglicht einen 
barrierefreien Zugang, was bisher nicht bei allen 
Standorten gegeben war. Der Sonnenplatz ist von 
allen Richtungen gut mit dem ÖV erreichbar. Die 
Konzentration der verschiedenen Fachbereiche 
«unter einem Dach» schafft zudem kurze 
Kommunikationswege. So ist es künftig einfach und 
unkompliziert möglich, Personen bei Bedarf gezielt 
an die zuständigen Stellen weiterzuverweisen. Die 
finanziellen und personellen Ressourcen werden im 
Kompetenzzentrum Administration optimal ein-
gesetzt und verantwortungsvoll genutzt.

Diese Neuorganisation wurde in einem parti-
zipativen Prozess von allen Sekretärinnen in Zu-
sammenarbeit mit der Leitungsassistenz und unter 
Einbezug einer externen Fachperson erarbeitet. Wir 
sind uns bewusst, dass diese Veränderung eine  
Anpassungszeit erfordert und nicht nur Vorteile  
mit sich bringt. Insgesamt ermöglicht die zentrale 
Anlaufstelle viele Chancen und bietet eine gute 
Grundlage für eine zukunftsfähige Kirche Emmen-
Rothenburg. Wie die bisherigen Standorte in Emmen 
Dorf, St. Maria und Bruder Klaus in Zukunft genutzt 
werden, entscheidet sich im Zusammenhang mit der 
Immobilienstrategie der Kirchgemeinde.

Herzlichen Dank den Kirchbürgerinnen und 
-bürgern für das Mittragen dieses Entscheides und 
allen, die ihn erarbeitet haben – und so eine Antwort 
auf den Wandel in Kirche und Gesellschaft ermög-
lichen.

David RüegseggerDer neue Standort der Administration. Bild: Tena Ivancic

Sommerausflug der Sekretärinnen: (hinten v. l.) Rita Kumschick, Karin 
Köchli, Leitungsassistenz Marianne Grob, Sandra Mollet, (vorne v. l.)  
Brigitte Steiner, Regula Meier, PR-Leitung David Rüegsegger, Lisbeth 
Scherer, Esther Häfliger. Auf dem Bild fehlt Monika Wigger. Bild: zvg

Kath. Kirche Emmen-Rothenburg
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Nachfolgeregelung Ansprechperson Gerliswil

Im Pastoralraumgottesdienst von Mitte 
Juni wurde die Seelsorgerin und An-
sprechperson für Gerliswil, Jacqueline 
Meier, verabschiedet. Sie war in ver-
schiedenen Bereichen der Seelsorge, der 
Liturgie und der Jugendarbeit tätig. Wie 
geht es nun weiter in Gerliswil, zumal der 
Stellenmarkt ausgetrocknet ist und wir 
uns als Emmer Pfarreien und als Pastoral-
raum in einer Neuorganisation befinden?

Die Stelle als Ansprechperson kann 
nicht mehr besetzt werden. Trotzdem 
werden die bisherigen Aufgabenfelder  
der Ansprechperson Gerliswil abgedeckt 
sein, indem sie auf verschiedene Mit-
arbeitende verteilt werden.

Neue Bezugsperson
Den grössten Teil wird Claudia Ernst 
übernehmen. Die bisherige Fachstellen-
leiterin Religionsunterricht und Kate-
chese in Rothenburg wird nach ihrer 
erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung  
des Studiengangs Theologie am Theo-
logischen Bildungsinstitut TBI in Zürich 

per 1. August zur Bezugsperson für  
Gerliswil. Das heisst, sie wird als pastorale 
Mitarbeiterin einen Teil der Aufgaben 
von Jacqueline Meier übernehmen. Sie 
wird schwerpunktmässig in Gerliswil 
arbeiten und dort ein Büro haben, weiter-
hin aber auch in den anderen Pfarreien 
des Pastoralraums tätig sein.

Konkret begleitet sie den Gerlis-
wiler Pfarreirat und weitere pfarreiliche 
Gruppierungen und Anlässe. Sie wird im 
Seelsorgeteam mitarbeiten und auf Ebene 
des Pastoralraums für die Ökumene zu-
ständig sein.

Schwerpunkt Auferstehungsfeiern
Ein Schwerpunkt wird bei der allge-
meinen Seelsorge und in der Gestaltung 
von Auferstehungsfeiern liegen, während 
die Anlässe rund um die Erstkommunion 
von Gabriela Inäbnit begleitet werden. 
Die Minis Gerliswil werden von Edgar 
Walter als Präses begleitet und die Lord 
Singers Emmen von Ulrike Zimmer-
mann. Die Sonntagsliturgien werden von 

den verschiedenen Seelsorgenden im 
Wechsel übernommen. Auch eine neue 
Katechetin, die im August beginnt,  
wird im Bereich der Sakramenten- und 
Familienkatechese unterstützen.

Ich danke allen ganz herzlich für die 
Bereitschaft, neue Aufgaben zu über-
nehmen, und wünsche insbesondere 
Claudia Ernst einen guten Start in Gerlis-
wil und viele bereichernde Begegnungen.

David Rüegsegger

Claudia Ernst.

Zum Vormerken

Pastoralraumreise nach Indien

Vom 7. bis 21. November 2026 bietet die Katholi-
sche Kirche Emmen-Rothenburg eine Reise nach 
Indien an. 

Indien lockt und bezaubert durch seine fremde  
Kultur und seinen unermesslichen Reichtum an  
historischen Zeugnissen. Entdecken Sie auf dieser 
Reise die Juwelen indischer Kunst: märchenhafte 
Paläste, trutzige Festungen, prächtige Tempel als 
Zeugnisse uralter Kultur, aber auch Märkte voller 
Exotik, quirlige Metropolen, duftende Gewürz-
plantagen, ursprüngliche Dörfer und eine tief  
verwurzelte Religiosität. 

Die Reise führt in den Norden Indiens zum Taj 
Mahal, in die Hauptstadt Delhi und nach Kerala an 
der Westküste, auch bekannt als «God’s own Coun-
try». Die Reise wird begleitet von Kaplan P. Joy Paul 
Manjaly. Detaillierte Informationen zum Reiseplan 
sowie zur Anmeldung folgen im Herbst.

P. Joy Paul Manjaly
Im Herbst 2026 ist eine Reise nach Indien geplant. Bild: Ma_Frank auf Pixabay

Kath. Kirche Emmen-Rothenburg
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Dienstag, 1. Juli
09.15 Schooswald Eucharistiefeier

Mittwoch, 2. Juli
09.15 Bruder Klaus Eucharistiefeier
18.30 St. Maria Eucharistiefeier der Italiener-Mission

Donnerstag, 3. Juli 
10.00 Alp Eucharistiefeier
18.00 Bertiswil Eucharistiefeier

Freitag, 4. Juli
Herz-Jesu-Freitag
09.15 St. Maria Eucharistiefeier mit Aussetzung,
  Anbetung und Beichte bis 11.00
10.15 Fläckematte Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 5. Juli
06.00 Bruder Klaus Eritreer – Gottesdienst
10.00 Alp Wortgottesfeier mit Kommunion
15.00 St. Maria Eucharistiefeier der Vietnamesen-Mission
15.00 St. Mauritius Trauung der Portugiesen-Mission 
15.30 Emmenfeld Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 St. Barbara Eucharistiefeier
  Mitwirkung: Barbarachor
  Gedächtnis: Josef Bühlmann-Keller
  Kollekte: 147 – Pro Juventute

Sonntag, 6. Juli
09.00 Gerliswil Eucharistiefeier 
  Kollekte: 147 – Pro Juventute
  Anschliessend Wunder-Bar
09.00 St. Mauritius Wortgottesfeier mit Kommunion
  Kollekte: 147 – Pro Juventute
10.00 St. Maria Eucharistiefeier der Italiener-Mission 
10.30 Bruder Klaus Eucharistiefeier 
  Kollekte: 147 – Pro Juventute
10.30 St. Barbara Feiern einmal anders, Wortgottesfeier
  Mitwirkung: Walti von Ah, E-Piano,  

Patric Stocker, Geige, Martina Blum, Flöte
  Kollekte: 147 – Pro Juventute
11.30 St. Mauritius Eucharistiefeier der Portugiesen-Mission

Montag, 7. Juli
08.30 St. Mauritius Lagersegen Jubla Emmen
09.30 Bruder Klaus Lagersegen Jubla Riffig
09.45 St. Maria Lagersegen Jubla St. Maria

Dienstag, 8. Juli
09.15 Schooswald Eucharistiefeier

Mittwoch, 9. Juli
09.15 Bruder Klaus Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 10. Juli
18.00 Bertiswil Eucharistiefeier

Freitag, 11. Juli
09.15 St. Maria Eucharistiefeier
10.15 Fläckematte Eucharistiefeier

Samstag, 12. Juli
10.00 Alp Wortgottesfeier mit Kommunion
15.30 Emmenfeld Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Bruder Klaus Wortgottesfeier mit Kommunion
  Gedächtnis: Anton Lustenberger-Haas
  Mitwirkung: Singers
  Kollekte: Diözesane Kirchenkollekte
18.00 St. Maria Eucharistiefeier
  Gedächtnis: Josef und Caroline Bischof-

berger-Mennel, Emil und Rita Kaufmann-
Bischofberger, Martha Wirz-Bischof-
berger, Josy Bischofberger-Weber

  Kollekte: Diözesane Kirchenkollekte

Sonntag, 13. Juli
09.00 Bruder Klaus Eritreer – biblische Lektion
09.00 Gerliswil Wortgottesfeier mit Kommunion
  Kollekte: Diözesane Kirchenkollekte
  Anschliessend Wunder-Bar
09.00 St. Mauritius Eucharistiefeier 
  Kollekte: Diözesane Kirchenkollekte
10.00 St. Maria Eucharistiefeier der Italiener-Mission
10.30 Gerliswil Tauffeier
10.30 St. Barbara Wortgottesfeier mit Kommunion
  Gedächtnis: Margrith Krummenacher-Leu
  Kollekte: Diözesane Kirchenkollekte
13.30 Gerliswil Eucharistiefeier der Albaner-Mission

Dienstag, 15. Juli
09.15 Schooswald Eucharistiefeier

Mittwoch, 16. Juli
09.15 Bruder Klaus Eucharistiefeier

Donnerstag, 17. Juli
10.00 Alp Wortgottesfeier
18.00 Bertiswil Eucharistiefeier

Freitag, 18. Juli
09.15 St. Maria Eucharistiefeier
10.15 Fläckematte Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 19. Juli
06.00 Bruder Klaus Eritreer – Gottesdienst
10.00 Alp Eucharistiefeier
15.30 Emmenfeld Eucharistiefeier
18.00 St. Barbara Eucharistiefeier
  Kollekte: Kovive Kinderhilfswerk

Gottesdienste
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Sonntag, 20. Juli
09.00 Gerliswil Eucharistiefeier 
  Kollekte: Kovive Kinderhilfswerk
  Anschliessend Wunder-Bar
09.00 St. Mauritius Wortgottesfeier mit Kommunion
  Kollekte: Flüchtlingshilfe der Caritas
10.00 St. Maria Eucharistiefeier der Italiener-Mission
10.30 Bruder Klaus Wortgottesfeier mit Kommunion
  Kollekte: Kovive Kinderhilfswerk
10.30 St. Barbara Eucharistiefeier
  Kollekte: Kovive Kinderhilfswerk
11.45 Bruder Klaus Tauffeier

Dienstag, 22. Juli
09.15 Schooswald Eucharistiefeier

Mittwoch, 23. Juli
09.15 Bruder Klaus Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 24. Juli
18.00 Bertiswil Eucharistiefeier

Freitag, 25. Juli
09.15 St. Maria Eucharistiefeier
10.15 Fläckematte Wortgottesfeier 

Samstag, 26. Juli
10.00 Alp Eucharistiefeier
15.30 Emmenfeld Eucharistiefeier
18.00 Bruder Klaus Eucharistiefeier 
  Kollekte: Aktion «!»
18.00 St. Maria Eucharistiefeier 
  Kollekte: Papstkollekte

Sonntag, 27. Juli
09.00 Bruder Klaus Eritreer – biblische Lektion
09.00 Gerliswil Eucharistiefeier 
  Kollekte: Aktion «!»
09.00 St. Mauritius Wortgottesfeier mit Kommunion
  Kollekte: Die Dargebotene Hand – Tel. 143
10.00 St. Maria Eucharistiefeier der Italiener-Mission
10.30 St. Barbara Eucharistiefeier
  Kollekte: Die Dargebotene Hand – Tel. 143

Dienstag, 29. Juli
09.15 Schooswald Eucharistiefeier

Mittwoch, 30. Juli
09.15 Bruder Klaus Wortgottesfeier mit Kommunion,
  Geburtstags-Dank-Gottesdienst

Donnerstag, 31. Juli
18.00 Bertiswil Eucharistiefeier

Zweimonatslied Juli und August

Eines Tages kam einer
Samstag, 5. Juli, 18.00
Pfarrkirche St. Barbara
Einsingen mit dem Barbarachor ab 17.30

Samstag, 12. Juli, 18.00 und 9. August, 18.00
Pfarrkirche Bruder Klaus
Einsingen mit den Singers ab 17.30

Rosenkranzgebete wöchentlich
Montag 15.00 Schooswaldkapelle
Montag 16.15 Kapelle des Betagtenzentrums Alp
Dienstag 17.00 Pfarrkirche Bruder Klaus
Freitag 08.40 Pfarrkirche St. Maria
Freitag 15.00 Schooswaldkapelle
Freitag 17.00 Pfarrkirche St. Barbara
Sonntag 13.00 Marienkirche Bertiswil

Details zu den Gottesdiensten:
www.kath.emmen-rothenburg.ch/gottesdienste

Gottesdienste
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Bruder Klaus

Taufe
 25.5. Lina Kunz

Trauung
 6.6. Peter Bolliger und Rebecca Willi

Todesfälle
 26.5. Trudi Schmidlin-Inderbitzin 

(1940)
 29.5. Martha Schwegler-Niffeler 

(1935)
 1.6. Alberto Alonso Fuertes (1977)
 4.6. Beatrix Gassmann (1954)

Kollekten
 11.5. SKF Luzern 171.65
 17.5. Ministranten Br. Klaus 216.81
 25.5. Diöz. Kirchenkollekte 88.25
 29.5. Hospiz Zentralschweiz 728.71
 31.5. Stiftung Blatten VS 387.20

Hl. Familie Gerliswil

Taufen
 25.5. Maël Max Barmet, in Romans-

horn 
 31.5. Lorena Grgic, von Ruswil
 1.6. Arlo Jans, in St. Mauritius
 8.6. Luis Hangartner
 22.6. Lias Bannwart, in Bruder Klaus

Todesfälle
 24.5. Albert Alois Stöckli (1952)
 27.5. Alfred Erwin Josef Gander (1941)
 27.5. Gertrud Mathilde Heggli (1949)

Kollekten
 18.5. St.-Josefs-Kollekte  120.80
 25.5. Ministranten Gerliswil 337.65
 1.6. Stiftung Blatten VS 546.00
 8.6. Priesterseminar St. Beat 381.65

St. Barbara

Taufe
 8.6. Leo Imgrüth

Trauung
 17.5. Lars Schmid und Nana Huber

Todesfälle
 29.5. Marie-Therese Hilfiker-Zwyer 

(1929)
 31.5. Maria Portmann-Lang (1928)
 10.6. Jules Gut (1939)

Kollekten
 27.4. Kinderkrebshilfe 2458.12
 4.5. Chance Kirchenberufe 291.55
 11.5. SKF Luzern 589.33
 18.5. St.-Josefs-Kollekte 190.29
 25.5. Diöz. Kirchenkollekte 238.13
 29.5. Brücke Le Pont 324.19
 1.6. Stiftung Blatten VS 2960.40
 8.6. Priesterseminar St. Beat 973.04

St. Maria

Taufen
 17.5. Rebeka Beljan, in Luzern
 18.5. Ella Ayna Faye Hächler,  

in Sempach-Station
 18.5. Emma Luisa Ulrich, in Altdorf
 18.5. Santiago Rosado, in Luzern
 24.5. David Nevestic, in Luzern

Todesfall
 17.6. Erika Felder (1930)

Kollekten
 3.5. Chance Kirchenberufe 88.10
 17.5. St.-Josefs-Kollekte 78.80
 29.5. Brücke Le Pont 111.32
 31.5. Stiftung Blatten VS 136.05

St. Mauritius

Erstkommunion
 6.6. Mark Prelaj, in Hohenrain

Todesfälle
 15.5. Iole Fantuz (1930)
 26.5. Franz Xaver Erni (1933)

Kollekten
 4.5. New Tree 453.50
 11.5. Solidaritätsfonds für  

Mutter und Kind 137.45
 18.5. St.-Josefs-Kollekte 169.50
 25.5. Diöz. Kirchenkollekte 183.45
 1.6. Stiftung Blatten VS 1380.18

Aktion «!»
Die Aktion «!» ist eine engagierte 
Sozialgruppe der Pfarrei Bruder 
Klaus und unterstützt Projekte im 
In- und Ausland. Es wird darauf ge-
achtet, dass ein persönlicher Bezug 
zu den Gesuchsstellenden besteht. 
So kann ohne grossen administra-
tiven Aufwand direkte Hilfe ge-
leistet werden. Dank Spenden und 
Beiträgen aus Kollekten kann die  
Aktions-Gruppe diese notleidenden 
Mitmenschen finanziell unter-
stützen.
Interessierte, die gerne bei der 
Aktion «!» mitmachen wollen, kön-
nen sich beim Pfarramt melden: 
041 552 60 40 / pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Spendenkonto
CH30 0900 0000 6001 9486 6
Einzahlungen auf das Konto der  
Aktion «!» sind steuerlich abzugs-
fähig.

Chronik
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Geburtstags­Dank
Mittwoch, 30. Juli, 09.15
Einladung zum Geburtstags-Dank-Gottes-
dienst mit anschliessendem gemütlichem 
Beisammensein im Kafi metenand (Pfarr-
hausstube).

Sommerbar
Während der Sommerferien laden wir Sie 
nach den Wochenendgottesdiensten in 
die Sommerbar zu einem Apéro und zum 
Verweilen ein.

Ferienöffnungszeiten
Das Pfarreisekretariat ist von Montag,  
7. Juli bis Donnerstag, 14. August jeweils 
am Vormittag von 08.00 bis 11.30 ge-
öffnet. Vom Seelsorgeteam ist telefonisch 
immer jemand erreichbar.

Hl. Familie Gerliswil

Pfarrei Hl. Familie Gerliswil
Schulhausstrasse 4
6020 Emmenbrücke 
041 552 60 20
pfarrei.gerliswil@ 
kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarreizentrum
Schulhausstrasse 4
6020 Emmenbrücke
Reservationen: 041 552 60 20
Hauswart: Roland Forrer
Sakristan: Thomas Bosshard

Pfarreisekretariat
Sandra Mollet, Karin Köchli
Mo bis Fr: 08.30–11.30

Singen und Klingen 60+
Dienstag, 1. Juli, 14.00–15.00
Pfarreizentrum Gerliswil
Anschliessend gemütliches Zusammen-
sein in der Cafeteria.

Wunder­Bar
Sonntag, 6., 13. und 20. Juli
Begegnungsraum Pfarreizentrum
Nach dem Gottesdienst lädt die Wunder-
Bar zum Verweilen ein.

St. Barbara

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34
6023 Rothenburg
041 280 13 28 
pfarrei.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarreiheim
Flecken 34
6023 Rothenburg
Reservationen: 
Margrit Schwander, 041 281 00 15
Hauswart:
Martin Kaufmann, 079 348 72 90

Sakristanin Pfarrkirche St. Barbara: 
Margita Gjeraj, 076 519 26 28

Pfarreisekretariat
Esther Häfliger, Monika Wigger
Mo, Fr: 13.30–17.00
Di, Mi, Do: 08.00–11.00

Läbe 60plus
Mittagstisch
Donnerstag, 3. Juli, 12.15–15.30
Pfarreiheim Rothenburg
Mittagessen 19 Franken inkl. Getränke, 
anschliessend gemütliches Beisammen-
sein, Jassen. Kontakt:
Pia Schärli, 041 280 27 07
Ruth Tanner, 041 250 40 62

Läbe 60plus
Wanderung leicht
Dienstag, 8. Juli
Eigenthal – Würzenegg – Holderchäppeli 
Details gemäss Aushang
Leitung: Lisa Meier, 079 308 25 30 

Läbe 60plus
Wanderung gross
Dienstag, 22. Juli
Von Rothenturm über den Chatzenstrick 
Details gemäss Aushang
Leitung: Yvonne Lang, 079 652 38 64

Bruder Klaus

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1
6020 Emmenbrücke 
041 552 60 40
pfarrei.bruderklaus@ 
kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarreizentrum
Hinter-Listrig 1a
6020 Emmenbrücke
Reservationen: 041 552 60 40
Hauswart/Sakristan: Robi Schmidlin

Pfarreisekretariat
Lisbeth Scherer, Regula Meier

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr: 08.00–11.30
Do: 08.00–11.30 und 13.30–17.00

Mittagstisch
Dienstag, 1. Juli, 12.00
Dorothee-Saal

BibelTeilen
Dienstag, 1. Juli, 19.00
im Kafi metenand (Pfarrhausstube)
Thema: «Die Not des Lebens»

TonArt Bruder Klaus
Freitag, 4. Juli, 19.30
Pfarrkirche Bruder Klaus
Damir Dantes (Pantomime und Mehr-
klang-Trio Seetal), Ilona Kocsis-Näf (Quer-
flöte), Karin Schatt (Klarinette) und Alin 
Velian (Violine und Bratsche) laden zum 
Konzert «Erinnerungen aus dem Koffer» 
ein. 
Lassen Sie sich vom Meister der Panto-
mime in eine Welt voller Emotionen, Zau-
berei und Fantasie verführen – zusammen 
mit Live-Musik. Die Mitglieder des Trios 
dozieren an der Musikschule Hochdorf 
und musizieren in Kammer- und 
Orchesterformationen. 
Der Eintritt ist 20 Franken. 
Herzlich willkommen.

Singers
Samstag, 12. Juli, 17.30
Alle, die gerne singen, sind eingeladen, 
eine halbe Stunde vor Gottesdienstbeginn 
zum Üben in die Kirche zu kommen und 
den Gottesdienst musikalisch mitzu-
gestalten.

Agenda
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St. Maria

Pfarrei St. Maria
Seetalstrasse 18
6020 Emmenbrücke  
041 552 60 30
pfarrei.santamaria@ 
kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarreizentrum
Seetalstrasse 18
6020 Emmenbrücke
Reservationen: 041 552 60 36
Hauswart/Sakristan: Roger Amstutz

Pfarreisekretariat
Brigitte Steiner, Karin Köchli
Mo, Mi, Do: 13.30–16.30
Di, Fr: 08.00–11.30

Beichtgelegenheit
Freitag, 4. Juli, 09.15–11.00
Pfarrkirche St. Maria
Jeweils am Herz-Jesu-Freitag feiert die 
Pfarrei eine Eucharistiefeier mit Aus-
setzung, Anbetung und Beichte. Dazu  
sind alle herzlich eingeladen.

St. Mauritius

Pfarrei St. Mauritius
Kirchfeldstrasse 2
6032 Emmen
041 552 60 10
pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarreizentrum
Kirchfeldstrasse 10
6032 Emmen
Reservationen: 041 552 60 17
Hauswart/Sakristan: Hubert Bühler

Pfarreisekretariat
Rita Kumschick, Brigitte Steiner
Mo, Do: 08.00–11.30
Di, Fr: 13.30–16.30

SSBL
Öffentlicher Gottesdienst
Dienstag, 1. Juli, 14.00–14.45 
Klosterkirche Rathausen
Eucharistiefeier mit Beat Jung

Pfarramt geschlossen
Am Dienstag, 8. Juli geniessen die Pfarrei-
teams St. Maria und St. Mauritius ihren 
Teamausflug (siehe Seite 13). Das Pfarr-
amt St. Mauritius ist an diesem Tag  
geschlossen.

Frauenbund Emmen
Babysitting­Vermittlung
Auch dieses Jahr haben mehrere Jugend-
liche erfolgreich den «Babysitting-Kurs 
SRK» beim Schweizerischen Roten Kreuz 
absolviert. Die Jugendlichen freuen sich, 
mit ihrem erworbenen Wissen Familien 
bei der Kinderbetreuung zu unterstützen. 
Die Babysitting-Vermittlung ist eine 
ehrenamtlich geführte Dienstleistung des 
Frauenbunds Emmen für die ganze Emmer 
Bevölkerung.
Vermittlung: Chantal Krummenacher,
079 474 69 71 oder chanti.ch@bluewin.ch

Trauercafé
Mittwoch, 2. Juli, 19.30 bis 21.00
im Öki in Rothenburg (rechts neben 
der Kirche)
Im Trauercafé sind alle herzlich will-
kommen, die kürzlich oder schon vor 
einiger Zeit jemanden verloren 
haben. Auch andere Verluste sollen 
und dürfen Raum haben. In der 
Trauer nicht allein bleiben, einander 
zuhören, schweigen, sich erinnern, 
lachen und neuen Mut schöpfen – 
dazu möchte das Trauercafé Raum 
und Zeit bieten.
Leitung: Franziska Stadler

Save the Date

Chele­Mobil in Rothenburg
Am Samstag, 13. September von 16.00 bis ca. 18.30 laden 
wir Grosse und Kleine, Alleinstehende und Familien ganz 
herzlich zum nächsten Chele-Mobil in Rothenburg ein. Es 
wird wieder vielfältige Ateliers, eine stimmige Feier und ein 
frohes Zusammensein beim Apéro riche geben.

Agenda
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Bruder Klaus

Ferienfeeling in Bruder Klaus

Auch in diesem Jahr wird Robis Sommer-Ferien-Bar 
während der langen Sommerferien nach jedem 
Gottesdienst am Samstag oder Sonntag geöffnet 
sein. 

Die Sommer-Bar schenkt auch Daheimgebliebenen 
einen Hauch von Sommerferien. An der «Silencio-
Bar», die beim Raum der Stille aufgebaut ist, wird  
es an jedem Wochenende ein Glas Wein oder ein  
anderes kühles Getränk als Apéro geben. Und dazu 
eine kleine Überraschung zum Knabbern … 

Die Sommer-Bar nach den Gottesdiensten  
bietet Gelegenheit zum Austausch und zum fröh-
lichen Zusammensein. Eröffnung der Sommer-Bar 
ist am Sonntag, 6. Juli nach dem Gottesdienst um 
10.30 Uhr. Herzlich willkommen!

Übrigens: Auch das «Kafi metenand» im  
Pfarrhaus Bruder Klaus hat während der Sommer-
ferien jeden Donnerstagnachmittag von 13.30 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Und jeden ersten Sonntag im 
Monat (6. Juli und 3. August) zur selben Zeit.

Ulrike Zimmermann

Sommer-Bar zum Verweilen nach dem Gottesdienst. Bild: Lisbeth Scherer

St. Barbara

Werde Ministrantin oder Ministrant – sei dabei!

Du hast Lust, etwas Besonderes zu tun? 
Du möchtest Teil einer starken Gemein-
schaft sein und den Gottesdienst hautnah 
miterleben und mitgestalten? Du hast 
diesen Frühling oder schon früher Erst-
kommunion gefeiert? Dann bist du bei 
uns genau richtig!

In der Pfarrei St. Barbara startet 
nach den Sommerferien ein neuer Ein-
führungskurs für Ministrantinnen und 
Ministranten – und wir suchen DICH!

Als Minis übernehmen wir wichtige 
Aufgaben im Gottesdienst, erleben tolle 
Gemeinschaft, machen Ausflüge, Spiele-
abende, im nächsten Jahr ein cooles Lager 
in einer echten Burg und vieles mehr.

Egal ob du schüchtern oder neu-
gierig, sportlich oder kreativ bist – bei uns 
ist jede und jeder willkommen! Wir 
freuen uns auf dich!

Das Minileitungsteam
Die Minis suchen Verstärkung.
 Bild: David Rüegsegger

Neugierig geworden?
Dann melde dich unverbindlich per 
Mail bei uns: 
ministranten.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch 

Pfarreien
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St. Barbara

Hurra, wir leben – ein Grund zum Feiern!

Feiern einmal anders – am Sonntag, 6. Juli um 
10.30 Uhr laden wir wieder zu einem etwas  
anderen Gottesdienst ein. Mit irischer Musik feiern 
wir unser Leben.

Wir beginnen mit einem kleinen Apéro vor der Pfarr-
kirche und freuen uns sehr, dass uns Walti von Ah 
am E-Piano, Patric Stocker mit der Geige und  
Martina Blum mit der Flöte mit irischen Liedern 
durch diese Feier begleiten werden. 

Der Sonntag ist ein guter Tag, um das Leben zu 
feiern, mit all seinen Facetten, mit all seinen Höhen 
und Tiefen. Dankbar zu sein für so viele kostbare 
Momente, die uns das Leben schenkt, und für so  
vieles, was wir gemeistert haben. 

Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern und darauf, 
dass Sie auch nach der Feier noch etwas Zeit haben, 
um bei Wurst, Brot und etwas zu trinken zusammen-
zusitzen und das Leben zu feiern. 

Claudia Ernst, Denise Portmann,  
Martin Kaufmann und Franziska Stadler

Demnächst wieder: Die Pfarreiteams von St. Mauritius und St. Maria 
machen sich auf zum jährlichen Teamausflug – diesmal zum alten Kloster 
Rathausen.

Es ist eine gute Übung, als Team etwas Interessantes, Gemütliches zu 
unternehmen, für einmal anders miteinander Zeit zu verbringen, ohne 
Pflichten und Zeitdruck. Teamförderung, auf Neudeutsch Teambuilding, 
wird grossgeschrieben. Die Verbundenheit der Emmer Pfarrei mit dem 
malerisch-historischen Flecken an der Reuss kommt nicht von ungefähr. 
Seit Langem ist es Brauch, dass St. Mauritius einmal im Jahr seinen 
Sonntagsgottesdienst in die altehrwürdige Klosterkirche Rathausen ver-
legt. Nach zweijähriger Restaurierung erstrahlt sie seit November 2021 
wieder in neuem Glanz. 

Und selbstverständlich wird sich das Team im Rahmen einer Führung 
besonders den Bewohnerinnen und Bewohnern der «Stiftung für selbst-
bestimmtes und begleitetes Leben» (SSBL) zuwenden. Es ist gut, sich wie-
der einmal die Situation der Menschen zu vergegenwärtigen, ebenso die 
Arbeit und die Pflege. Vonseiten der SSBL-Leitung wird betont, dass auch 
die spirituelle Seite zur Sorge und Pflege der Bewohnerschaft dazugehört. 
Wo es das Team danach noch hinzieht und wie der (lange) Nachmittag 
endet, verrät das OK nicht. Ein wenig Überraschung darf noch sein. Aber 
klar: Mit einer Führung endet ein Teamausflug eigentlich nicht ...

Matthias Vomstein

St. Maria und St. Mauritius

Gemeinsamer Teamausflug

Kloster Rathausen mit Weinberg. Bild: Matthias Vomstein

Pfarreien
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St. Mauritius

Ausflug ins Blaue mit der KAB Emmen

Am Freitag, 15. August ist es so weit. Um 08.00 Uhr fährt der 
Car bei der Pfarrkirche Emmen los, mit kurzem Einstieg-
Zwischenhalt um 08.05 Uhr bei Blumen Galliker am Sprengi-
platz, und beginnt damit die Fahrt ins Blaue.

Via Entlebuch gelangen die Mitreisenden ins Emmental 
und gönnen sich im prächtigen Bernerhaus «Gasthof Löwen» 
in Schangnau eine Kaffeepause. Über den Schallenberg geht  
die Reise weiter nach Thun. Dort wird umgesattelt auf das  
bekannte Dampfschiff «Blüemlisalp». Während der Schifffahrt 
nach Interlaken kann man nicht nur die wunderschöne Aus-
sicht und den Fahrtwind geniessen, auch wird der Hunger mit 
einem feinen Mittagessen gestillt. Von Interlaken aus geht es 
wieder mit dem Car über den Brünigpass Richtung Heimat. Die 
KAB Emmen freut sich auf viele mitreisende KAB-Mitglieder, 
die zusammen einen gemütlichen Ausflug verbringen.

Anmeldung bis 31. Juli 
Infoflyer mit Anmeldetalon finden Sie in der Pfarrkirche 
St. Mauritius und im Pfarreizentrum Emmen oder unter  
Veranstaltungen auf der Webseite der Katholischen Kirche  
Emmen-Rothenburg.

Rita Kumschick Ausflug ins Blaue mit der KAB Emmen. Bild: pixabay

St. Mauritius

Sicherheit geht vor – Bauarbeiten im Kirchturm

Im Kirchturm der Pfarrkirche St. Mauri-
tius tut sich was. Falls sich schon jemand 
gefragt hat, warum da ab und zu weisse 
Lieferwagen direkt vor der Kirche stehen 
oder ein Kran in schwindende Höhen 
ragt, hier die Erklärung.

rk. Die altershalber ausgedienten Moto-
ren der sieben Glocken im Kirchturm 
müssen ersetzt werden. Dies hat zur 
Folge, dass auch die Elektronik und der 
Schaltkasten der neuen Technologie an-
gepasst werden müssen. Voraussichtlich 
werden daher die Kirchenglocken für gut 
eine Woche vom 30. Juni bis 8. Juli noch-
mals schweigen.

Um diese Arbeiten überhaupt aus-
führen zu können, muss zuerst die Kirch-
turmtreppe den neuesten Sicherheits-
standards entsprechen. Der Handlauf 
muss stabilisiert werden und die Öffnung 

unter dem Handlauf wird mit einem  
sogenannten «Knielauf» verkleinert.  
Kaputte Treppenstufen und Etagen-
bretter werden ausgetauscht, lose Bretter 
angeschraubt. Danach dürfen nicht nur 
die Handwerker die Turmtreppe be-
steigen, auch unser Sakristan Hubert 
Bühler darf endlich wieder Kirchturm-
besichtigungen anbieten.

Über die Fortschritte informieren 
wir Sie gerne wieder einmal hier im 
Chele-Info. Übrigens, wissen Sie, was auf 
Glocke 4, der Wetter- und Feuerglocke, 
steht?
«1731 durch Donner, Feuer und Dunst
verschmolz ich in der Brunst
1737 früschermassen bin ich in Zug
geflossen von Peter und Antoni Keisere
1880 erstand in Rüetschis Werkstatt
ich zum dritten Mal, damit melodisch
rein nun stimmt die ganze Zahl»

Die Kirchturmtreppe wird für die  
Arbeiten sicher gemacht. Bild: Hubert Bühler

Pfarreien
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Firmung 2025

Am 31. Mai durften in den Pfarrkirchen St. Barbara 
in Rothenburg und St. Mauritius in Emmen Dorf  
94 junge Erwachsene das Sakrament der Firmung 
empfangen. Wir gratulieren allen Neugefirmten zu 
diesem Meilenstein in ihrem Glaubensweg. Möge 
der Heilige Geist sie alle auf ihren Wegen begleiten 
und bestärken.

Alfredo Marku

Rechts: Firmgottesdienst 
in der vollbesetzten Kirche 

St. Mauritius.

Die Neugefirmten, die das Sakrament in Emmen erhielten. Bilder: Barbara Fähndrich

Die Neugefirmten in der Kirche St. Barbara in Rothenburg. Bild: Anita Marty Firmspendung durch Abt Christian.

Rückblick
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Die Lange Nacht der Kirchen in Bruder Klaus be-
wegte und begeisterte. Die Kirche konnte für einmal 
aus anderen als den gewohnten Perspektiven erlebt 
werden. Über 250 Kinder, Jugendliche und Familien 
folgten der Einladung von JuBla Riffig und Pfarreirat 
Bruder Klaus. 

Die Tanzfläche der Silent Disco in der Werk-
tagskapelle war die ganze Zeit über gut gefüllt und 
nicht nur die Jungen tanzten begeistert zur Musik 
über Kopfhörer. Dazwischen konnten im abge-
dunkelten «Raum der Stille» Neon-Graffitis gemalt 
und in der Kinder-Ecke Spiele gespielt werden. 

Die Hüpfburg auf dem Kirchplatz wurde rege 
genutzt. Zwischen den Aktivitäten durfte jeder eine 
feine Bratwurst und gegrilltes Gemüse geniessen. 
Die alkoholfreien Cocktails an der JuBla-Bar beim 
Kirchturm waren der absolute Hit! Allen Beteiligten 
herzlichen Dank!

Ulrike Zimmermann

Bruder Klaus

Ich bin, der ich bin

Die Pfarrei Bruder Klaus stellte den Gottesdienst 
am Pfingstfest unter das Motto «Ich bin, der ich 
bin» aus der Gottesdienstreihe zu den «Ich-bin-
Worten» Jesu aus dem Johannesevangelium.

Schon das erste Lied «Ist da jemand?» des Kirchen-
chors Bruder Klaus unter der Leitung von Christina 
Oehen-Tanner zu Beginn des Gottesdienstes ging 
den Gottesdienstbesucherinnen und -besuchern 
«unter die Haut». 

Der Altarraum war mit einem grossen Tuch  
in Regenbogenfarben geschmückt. Der Regenbogen 
ist das Zeichen für die Verbindung zwischen  
Himmel und Erde. Und gleichzeitig dafür, dass alle 
Menschen, egal welcher Hautfarbe, Religion oder 
sexueller Orientierung, vom Heiligen Geist mit je 
eigenen Begabungen beschenkt sind.

Die Gottesdienstbesuchenden konnten ihre 
mitgebrachten Symbole oder beschriftete Steine auf 
dem «Regenbogen-Tuch» niederlegen.

Ulrike Zimmermann

Der Regenbogen als Zeichen für die Verbindung zwischen Himmel und 
Erde schmückte den Altarraum an Pfingsten. Bild: Bernadette Stocker

Tanz zu Musik, die nach aussen nicht hörbar ist. Bild: Tena Ivancic

Bruder Klaus

Lange Nacht der Kirchen mit Silent Disco

Rückblick
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Mit einem lüpfigen Minikonzert eröffnete Hurrlibus 
die Lange Nacht der Kirchen in Rothenburg. Die Zu-
hörenden durften die Uraufführung von «Letzte 
Runde», einer Walzer-Eigenkomposition von Patric 
Stocker, miterleben. 

Wer sich auf den Weg durch die Räume der Kir-
che und des Pfarreiheims machte, konnte viele span-
nende Fakten erfahren. Walter Muther und Willi 
Peter präsentierten die Geschichte und Geschichten 
unserer Kirche sehr eindrücklich.

Die Minis luden zum Glockenwerfen und an 
die Smoothie-Bar ein, die Pfadi brillierte mit ihren 
Grillkünsten und die Apérogruppe sorgte dafür, dass 
es auch etwas Feines zu trinken gab. Einen stimmi-
gen Abschluss fand der Abend im gemeinsamen Kon-
zert von Hurrlibus und im Orgelspiel von Walti von 
Ah.

Franziska StadlerSpannende Orgelvorführung auf der Empore. Bild: Denise Portmann 

Mit einem Betruf/Alpsegen eröffnete 
Norbert Zumbühl aus Wiesenberg die 
Lange Nacht in Gerliswil. Eindrücklich 
war der urige Segen aus der Tradition  
der Bergler und was Norbert Zumbühl 
darüber zu berichten wusste. Bei der 
Kirchenführung von Hermann Fries und 
Jacqueline Meier gab es Spannendes über 
die Baugeschichte der Kirche zu erfahren 

und mit der Begehung des Chorraumes 
eröffnete sich für manche nochmals eine 
ganz neue Perspektive. 

Sakristan Thomas Bosshard wagte 
sich mit vier Gruppen auf den Kirchturm, 
von wo aus sich ein sensationeller Blick 
auf die Gemeinde Emmen bot. Den gan-
zen Abend verwöhnte der Pfarreirat die 
Besuchenden in der «Wunder Bar» mit 
feinen Würsten vom Grill und Getränken. 

Trotz etwas kühleren Temperatu-
ren herrschte launige Sommerstimmung. 
Um 21.00 Uhr luden Christina Oehen 

und Angela Stocker zu einer musikali-
schen Reise durch die Jahrhunderte ein. 
Die Klänge von Orgel, Querflöte, Irischer 
Flöte und Alphorn begeisterten Gross 
und Klein. Für die Gutenachtgeschichte 
stieg Seelsorger Walter Amstad auf die 
Kanzel und erzählte über die Zerbrech-
lichkeit des Vertrauens und die Gabe des 
Verstehenkönnens. Bei Kerzenschein und 
sanfter Musik liessen wir diesen rundum 
gelungenen Anlass ausklingen.

Jacqueline Meier

Blick in den Estrich über dem Chorraum. Spannende Fakten bei der Kirchenführung. Bilder: Tena Ivancic

Hl. Familie Gerliswil

Lange Nacht der Kirchen mit Kirchenführung

St. Barbara

Lange Nacht der Kirchen mit offenen Türen und Konzert

Rückblick
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Der Familienpostenlauf «Giro Pizza in Chiesa» 
brachte bald einigen Betrieb ins Centro Pappa Gio-
vanni, ins Pfarreizentrum, in die Kirche St. Maria 
und auf den Kirchenvorplatz: selber Pizzas belegen; 
Orgelerlebnis auf der Empore; die Sakristei be-
suchen; Gruppen-Bewegungsspiele mit der Jubla. 
120 Erwachsene, Jugendliche und Kinder liessen sich 
an diesem Postenlauf begeistern. Anschliessend  
gab es Risotto und Würste zum Nachtessen. An die 
250 Personen wollten verpflegt werden, sodass in 
den umliegenden Einkaufsläden noch schnell die 
Wurstregale leergekauft werden mussten.

Um 20.00 Uhr füllte sich der Pfarreisaal und 
der italienische Kirchenchor zeigte sein Können. 
Ebenfalls trat eine kroatische Kinder-Volkstanz-
gruppe auf. Die Stimmung war grossartig und vom 
Kleinkind bis zur ältesten Generation wurde mit-
einander gefeiert. Den Abschluss gestaltete die 
Musikband «Three Terabytes of Snow» mit ihrem 
groovigen Sound mit Piano, Gitarre und Trompete. 
In der Bar war es schwer, einen freien Platz zu finden. 
Die Kirchen einmal von einer anderen Seite kennen-
zulernen, war ein starkes Erlebnis!

Romeo Zanini

St. Maria und Missione Cattolica Italiana

Lange Nacht der Kirchen mit Pizza und Musik

Der italienische Kirchenchor bei seinem Auftritt. Bild: Andreas Kappeler

St. Mauritius

Lange Nacht der Kirchen mit Clown Orgelino

Susanne Sägesser als Clown Orgelino und Markus Kühnis
begeisterten ihr Publikum auf der Empore der Kirche St. Mauritius.
Getränke und grillierte Würste wunderbar,
gab es dank Pfarreirat und KAB, sonnenklar. 
An der Sunset Bar: Drinks, alkoholfrei und originell.
Der Frauenbund Emmen servierte mit Humor und schnell.
Singen mit dem Mauritius-Chor und dem Chor der portugiesischen Mission,
die Herzen schwangen mit in fröhlicher Emotion.
Zum Schluss ein Quiz der Ministranten, 
bevor die Letzten der Kälte wegen verschwanden.

Gabi Kuhn

Die Kinder entdeckten die Orgel mit Clown  
Orgelino und Markus Kühnis. Der Mauritius-Chor und der portugiesische Chor. Bilder: Iliriana Lleshi
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St. Barbara

Jubiläumsausflug des SVKT Frauensportvereins Rothenburg

Am Samstagmorgen, 17. Mai trafen sich 
über 80 Frauen des SVKT voller Vor-
freude auf ein gemeinsames Wochen-
ende im Elsass. 

Mit zwei Cars machten wir uns auf den 
Weg Richtung Norden und stiessen in 
Breisach feierlich auf das 70-jährige  
Bestehen unseres Vereins an. Nach einem 
gemütlichen Spaziergang durch das char-
mante Städtchen führte uns die Reise 
weiter nach Colmar. Während einer 
Stadtführung erfuhren wir spannende 
Hintergründe zur Geschichte der Stadt 
und der elsässischen Region.

Geselliges Beisammensein
Das gesellige Beisammensein durfte 
natürlich nicht fehlen: Bei einem Glas  
feinem Wein, einem knusprigen Flamm-
kuchen nach elsässischer Art oder beim 

entspannten Bummel durch die ver-
winkelten Gassen liessen wir die Seele 
baumeln. Am Abend erwartete uns ein 
feines Nachtessen im Hotel, das den  
idealen Rahmen bot, um in Erinnerungen 
an frühere Vereinszeiten zu schwelgen, 
herzhaft zu lachen und neue Bekannt-
schaften zu knüpfen. 

Am Sonntag ging es weiter ins  
idyllische Ribeauvillé, wo wir mit dem 
Tourismus-Zügli eine Rundfahrt unter-
nahmen. Im Anschluss blieb genügend 
Zeit, Riquewihr auf eigene Faust zu  
entdecken – mit seinen mittelalterlichen 
und farbigen Häusern, verwinkelten  
Gassen und kleinen Boutiquen ein echtes 
Highlight. 

Perfekte Organisation
Ein herzliches Dankeschön geht an die 
beiden Organisatorinnen Jasmin und 

Barbara, die mit viel Engagement und 
perfekter Organisation dieses unvergess-
liche Wochenende möglich gemacht 
haben. Schön, waren so viele Frauen mit 
dabei. Wir freuen uns auf die nächsten 
Vereinsjahre gemeinsam mit vielen  
Turnerinnen. 

Ramona La Colla, 
Aktuarin SVKT Rothenburg

Der SVKT Rothenburg feierte sein 70-jähriges Bestehen mit einem zweitägigen Jubiläumsausflug nach Colmar. Bild: Irene Stofer

Zur Webseite des 

SVKT Rothenburg
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Hinweise für den  
über pfarreilichen Teil:  
Kantonales Pfarreiblatt 
c/o Kommunikationsstelle  
der röm.-kath. Landeskirche  
des Kantons Luzern  
Abendweg 1, 6006 Luzern 6
041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
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Worte auf den Weg

Jeder noch so kleine Schritt 
in die richtige Richtung ver-
kürzt die Distanz zum Ziel.

Sigrun Hopfensperger (*1967), 
deutsche Aphoristikerin

 Bild: Joan Kaufmann


